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Hans Rößler in Halle S

Nummer 207 Halle Montag den 31 JuliNeue engliſch franzöfſche Angriffe r un

Der umtliche deutſche Heeresbericht

Großes Hauptquartier 31 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die engliſchen Unternehmungen bei Pozières und
Longueval erſtreckten ſich bis in den geſtrigen Tag
Sie leiteten einen neuen großenengliſch fran
zöſiſchen Angriff ein der zwiſchen Longueval und
der Somme am Morgen unter Einſatz von mindeſtens
ſechs Diviſionen einheitlich erfolgte während er zwiſchen
Pozières und Longueval tagsüber durch unſer Sperr
feuer niedergehalten wurde und erſt abends in Einzel
angriffen mit ebenfalls ſehr ſtarken Kräften zur Durch
führung kam Ueberall iſt der Feind unter ſchwerſten
blutigen Verluſten abgewieſen worden keinen
Fuß Boden hat er gewonnen Wo es zu Nah
kämpfen kam ſind ſie dank dem ſchneidigen Draufgehen
bayeriſcher und ſäch ſiſcher Reſervetruppen ſowie
tapferer Schleswig Holſteiner zu unſeren Gunſten ent
ſchieden 12 Offiziere 760 Mann des Gegners wurden
gefangen genommen 13 Maſchinengewehre erbentet

Südlich der Somme Artilleriekämpfe
Jn der Gegend von Prunay Champagne brach ein

ſchwächerer franzöſiſcher Angriff in unſerem Feuer zu

feuer mehrfach zu größerer Heftigkeit ſüdweſtlich des
Werkes Thiaumont fanden kleine Handgranaten
kämpfe ſtatt

wurde mit Feuer auf Pont Monſſon beantwortet
auf Müllheim in Baden angeſetztes Flugzeuggeſchwader
wurde bei Neuenburg am Rhein von unſeren Fokkern
geſtellt in die Flucht geſchlagen und verfolgt Das feind

ſammen

Maßnahmen der

Norwegen gegen die engliſche Blockade

Chriſtianiga 31 Juli Das vierverbandfreund
liche Blatt Verdens Gang richtete anläßlich der voll
ſtändigen Unterbindung des amerikani
ſchen Mehltransports nach Norwegen die
heftigſten Angriffe gegen die hieſige britiſche
Geſandtſchaft die keinen Finger rühren will um dieſen
ungerechtfertigten Maßnahmen abzuhelfen Kein
Sack Mehl werde aus Norwegen wieder
ausgeführt England verſuche auf alle mögliche
Art Norwegen auszuhungern Morgenbladet ſchreibt
Die Vergewaltigungspolitik des Vierverbandes bleibe
nicht bei einer Unterbindung der Lebensmittelzu
fuhr ſtehen ſondern liefere auch nicht mehr die Roh
produkte die für die Weiterausfuhr an Englands
Feinde in Betracht kommen können England ſorge

Die Räumung von Brod
Wien 31 Juli Nach der Gazette Poranna

in Brody von 20000 Einwohnern kaum 6000 zurück
Die Aemter wurden rechtzeitig und in Ruhe nach
Lemberg verlegt ebenſo die Banken Bei dem
Trommelfeuer das die Ruſſen auf die einige Kilo
meter von der Stadt entfernte Front richteten hatte man
den Eindruck eines Erdbebens Ruſſiſche Fliegerbomben
richteten nur unweſentlichen Schaden an B

Ein türkiſcher General in Krakau

Krakau 31 Juli Ein türkiſcher General
mit 20 Offizieren durchfuhr Krakau von der Be
völkerung mit Jubel begrüßt Die r n
beſichtigten das Schloß und die KathedraleM evpreßte ruſſſwe Anleihe

Amſterdam 30 Juli Wie aus verläßlicher Quellebekannt wird n der ruſſiſche Finanzminiſter Bark

auf der Londoner Finanzminiſter Konferenz der Ver
bündeten das Ultimatum geſtellt Entweder zehn
Milliarden Rubel neuer Kriegskredite oder es
erfolgt ein Sonderfriede Rußlands mit
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn Barks Auftreten
war derart daß eine Abweiſung wie bei früheren
ähnlichen Erpreſſungsverſuchen Rußlands nicht mög
lich war Die engliſchen und franzöſiſchen Finanz
miniſter Mac Kenna und Ribot mußten die For

blieben Perundhaplich ſechs Milliarden Rubel

Oeſtlich der Maas verſtärkte ſich das Artillerie

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Conflans
Ein

liche Führerflugzeug wurde nordweſtlich von Mülhauſen
zum Abſturz gebracht Leutnant Höhndorf ſetzte in
der Gegend von Bapaume das 11 Leutnant Wint
gens weſtlich von Peronne den 12 Gegner außer Ge
fecht Je ein franzöſiſcher Doppeldecker iſt weſtlich von
Pont Mouſſon und ſüdlich von Thiaucourt jeder durch
Abwehrfeuer abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits von Friedrichſtadt wurden ruſſiſche

Aufklärungsabteilungen abgewieſen Angriffe gegen
unſere Kanalſtellung weſtlich von Logiſchin und bei
Nobel am Strumien ſüdweſtlich von Pinsk ſind ge
ſcheitert

Die gegen die Heeresgruppe des Generals v Lin
ſingen fortgeſetzten ſtarken Anſtürme der
ruſſiſchen Truppenmaſſen ſind auch geſtern

Angreifer wiederum die größten Verluſte eingetragen
Den Hauptdruck legte der Feind auf die Abſchnitte bei
derſeits der Bahn Kowel Sarny zwiſchen Witoniez und
der Turyag ſüdlich der Turya und beiderſeits der Lipa
Ein wohlvorbereiteter Gegenangriff warf den bei
Zarocze ſüdlich von Stobychwa vorgedrungenen Feind
zurück Soweit bisher feſtgeſtellt wurden geſtern
1880 Ruſſen darunter neun Offiziere gefangen ge
nommen

Unſere Fliegergeſchwader haben während der letzten
Kampftage dem Gegner durch Angriffe auf Unterkunfts
orte marſchierende und biwakierende Truppen ſowie die
rückwärtigen Verbindungen erheblich Schaden zugefügt

Armee des Generals Grafen v Bothmer Jn
Fortſetzung der Angriffe im Abſchnitt nordweſtlich und
weſtlich von Buczacz gelang es den Ruſſen an einzelnen
Stellen in die vorderſte Verteidigungslinie einzudrin
gen Sie ſind zurückgeworfen alle Angriffe ſind
ſiegreich abgewehrt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 31 Juli
ſiegreich abgewehrt worden Sie haben dem

hierdurch dafür daß ſich Deutſchlands Einfuhr
in die neutralen Länder auf Koſten der Entente ſteigere
Deutſchland ſei augenblicklich auf dem beſten Wege
eine be herrſchende Stellung in dem ſkandi
naviſchen Handel zu erringen Voſſ Ztg

öchwediſche Selbſthilfe

T Kopenhagen 31 Juli Durch die
letzten ſchwediſchen Minenſperrungen iſt nach einer
Meldung der vPVolitiken der Schiffsverkehr
zwiſchen Kopenhagen und Finnland ver
hindert Ueber hundert engliſche Dampfer befinden
ſich in ruſſiſchen finniſchen und ſchwediſchen Häfen
Die Kapitäne dieſer Dampfer haben von der Ad
miralität den Befehl erhalten die Rückkehr nach
England zu verſuchen Dies iſt ihnen jetzt unmög

An der Weſtfront ſind engliſche Angriffe trotz Ein

Reutrulen gegen die Vergewultigung durch England

öchwedens ſchwierige Reutrulitötspoſitit

T Stockholm 31 Juli
Preſſe gibt den Jnhalt einer Schrift eines anonymen
Verfaſſers unter dem Titel Das Verſprechen in

die
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England vier und Frankreich zwei Milliarden über
nehmen ſollen Wann und auf welche Weiſe dieſe Dar
lehen an Rußland bei der eigenen engliſchen und fran
zöſiſchen Geldknappheit praktiſch durchgeführt werden
ſoll darüber fehlt zunächſt noch jeder Anhaltspunkt

Schleſ Ztg

Fluggenmißbruuch durch England

Berlin 31 Juli Eigener Drahtbericht Die
Engländer und Franzoſen benutzen fortgeſetzt
Rote Kreuz Schiffe zu Truppentrans
porten Unter anderem berichtet der Kapitän eines
Dampfers daß er auf der Ausreiſe von Havre mit
Kurs auf Folkeſtone ein Lazarettſchiff geſehen und dicht
paſſiert habe auf dem eine ganze Anzahl engliſcher
Soldaten anſcheinend Urlauber von Frankreich
nach England befördert wurden Daß es ſich um
wundete gehandelt habe ſei ausgeſchloſſen

Griechenlund und die Entente

T Genf 31 Juli Wie das Athener Blatt
Embors meldet ſteht die Beſetzung der griechiſchen

Stadt Katſchani durch die Franzoſen bevor
Ein aus Coritza abgeſandtes ſerbiſches Bataillon
iſt über Premoli in Tepolin eingetroffen Es

ruſſiſchen Kollegen annehmen
Abhandeln und gewährten

derung ihres
ſich aber aufs

wurde längs der nordepiriſchen Grenze aufgeſtellt um

herzuſtellen

Bukareſt 31 Juli
ſetzt die Hetzereien und Angriffe
tiann fort Die ruſſenfreundliche

gegangen ſind
reſt zwei mit
nach Berlin geſchickt

materialien auf ihren Transport nach Deutſchland
Lok Anz

W T Wien
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

31 Juli

durch Truppen
ein ruſſiſcher

der vorletzten Nacht

Pflantzer Baltin Vorſtoß
verhältnismäßig ruhig
von Buczacz ſetzte der Feind ſeine Angriffe

ſatzes mehrerer neuer Diviſionen ohne jeden Erfolg ge
weſen Auch die Franzoſen haben mit neuen Kräſte
zwiſchen Guillemont und Somme angegriffen aber
keinen Erfolg gehabt Die engliſchen Angriffe richten
ſich vernehmlich gegen die Front Pozières und Longueval

Guillemont ein anderer Angriff gegen Martinpuich
Longueval Südlich der Somme kein Angriff

An der Front bei Hindenburg nichts Neues
Auch bei der Armee Wohyrſch iſt es ſeit vorgeſtern ruhig

Die große Offenſive gegen die Armee von Linſingen
iſt mit ſtarken Kräften weitergeführt worden Ueber
20 Diviſionen häben die Ruſſen zum Angriff ein
geſetzt und zwar gegen die Stochodlinie zwiſchen
Obzyr zirka 50 Kilometer nordöſtlich Kowel Zartury
außerdem gegen die Front von Zartury bis öſtlich von
Bereſitſchko 50 Kilometer ſüdlich Luck Alle An
griffe wurden abgewieſen Namentlich die
ruſſiſche Garde hatte außerordentlich ſtarke Verluſte

Neue Angriffe beiderſeits Pinsk auch dieſe ſind
ſämtlich abgeſchlagen Alle Angriffe waren übrigens
nicht mehr ſo energiſch wie vorgeſtern Südlich des
Dnjeſtr nichts Beſonderes in den Karpathen alles

in Ordnung z

Die ſchwediſche i eine

der Aalandfrage wieder die mit allem Nachdruck
welt politiſche Lage

der

Aalandfrage im Mai weſentlich verſchlechtert
Verfaſſer weiſt nach daß Schweden in dieſem

Augenblick völlig allein daſtehe und auf
Schwe

England Frankreich und Rußland hätten es ver
Von den Mittelmächten hätte es aber nichts zu

Dies hätte deutlich das ſchwache Jntereſſe
bewieſen das man in Deutſchland der Aalandfrage ent

mit

die Verbindung mit der benachbarten italieniſchen Front

Rumäniſche Lebensmittel für Deutſchlund

Die ruſſen freundliche Preſſe

gegen Bra
Dimineata

meldet daß am Mittwoch 683 mit Lebensmitteln
beladene Waggons nach Deutſchland ab

Am Dienstag wurden aus Buka
Fleiſch beladene Waggons

Außerdem warten noch
große Mengen von Lebensmitteln und Roh

Siegreiche Kämpfe der veſterreicher

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
Amtlich wird ver

Auf den Höhen öſtlich von Kirlibaba wurden in
der Armee

ab
geſchlagen Jn Südoſtgalizien verlief der Tag

Jm Weſten und Nordweſten
nach wie

vor mit größter Zähigkeit fort Es wurde daher auch

7

Lre wenn es wolle allein fertig zu werden So
muß denn Schweden nicht nur ſein Recht ſondern auch

Freiheit allein gegen die Ueber
macht verteidigen Es müſſe wählen zwiſchen der
Unterwerfung unter die Verbündeten und dem Kampf
auf Tod und Leben gegen die Uebermacht Angeſichts
der Befeſtigung der Aalandinſeln wird es mit jedem
Augenblick ſchwieriger die Neutralität auf
recht zu erhalten Das Vertrauen in die ſchwe
diſche Regierung ließe allerdings hoffen daß die Neu
tralität nur ſo lange bewahrt bleibe wie die Selbſt
ſtändigkeit des Landes darunter nicht
leide Von der Aalandfrage müſſe durch ſofor
tiges und energiſches Vorgehen der Re
gierung der Schleier gelüftet werden

geſtern erbittert und hartnäckig gekämpft Die verbün
deten Truppen haben alle Stellungen behauptet Un
mittelbar weſtlich von Brody ſcheiterten mehrere
nächtliche Angriffe des Gegners Auch in Wolhynien
opferte der Feind geſtern wieder ungezählte Tauſende
von Kämpfern ohne jeden Erfolg Wo immer er an
ſtürmte bei Zwinigacze weſtlich und nordweſtlich
von Luck und zu beiden Seiten der von Sarny nach
Kowel führenden Bahn überall brachen ſeine
Sturmkolonnen zuſammen Südlich von
Stolychwa wo er vorübergehend auf dem linken
Stochodufer Fuß faßte wurde er wieder zurückgetrieben
Die in Wolhynien kämpfenden verbündeten Trup
pen haben geſtern mehrere ruſſiſche Offiziere
und 2000 Soldaten gefangen genommen und
drei Maſchinengewehre erbeutet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn den Dolomiten wurde geſtern im Gebiet der

Tofanen der Angriff mehrerer Alpinibataillone
blutig abgewieſen 135 Mann darunter neun Offi
ziere wurden gefangen genommen zwei Maſchinen
gewehre erbeutet

An der Jſonzofront unterhielt die feindliche
Artillerie ein heftiges Feuer gegen den Tol meiner
und Görzer Brückenkopf ſowie gegen unſere
Stellungen am Monte San Michele

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Zwei Jahre Welctkrieg
Am 1 Auguſt beginnt das dritte Jahr des Krieges

deſſen Größe bereits am Ende des erſten Jahres über
jedes ſeither erlebte Maß über jeden Vergleich mit
irgendeinem Kriege und Ereigniſſe der Weltgeſchichte
weit hinausragte Vor dem Kriege hat es wohl keinen
Sterblichen gegeben der einen Weltkrieg von der Dauer
des jetzigen für möglich für ertragbar hielt aber ſo
viel des Unerhörten Ungeheuerlichen Beiſpielloſen der
heutige Krieg auch ſonſt noch aufweiſen mag das was
unſeren Feinden bei ihrer wie ſie glaubten völlig er
drückenden Uebermacht ſchlechthin undenkbar ſchien
bleibt das Erſtaunlichſte und für uns ſo Erhebende daß
Deutſchland mit ſeinen Verbündeten dieſer Uebermacht
ſiegreich ſtandhält und mit unüberwindlicher Kraft mit
unbegrenztem Opfermute der Zuverſicht lebt leben kann
der Sieg könne ihm nicht mehr entriſſen werden wann
auch das Ende nahen möge

Mit unſeren Truppen können wir das Unglaubliche
vollbringen So bekannten unſere Feldherren im Weſten
wie im Oſten am Ausgange des erſten Kriegsjahres
So bekennen ſie auch am Schluß des zweiten Dasſelbe
ſagen unſere Truppen Mit ſolchen Führern vermögen
wir alles was ſie von uns fordern Und das Unglaub
liche hat während des zweiten Kriegsjahres unſere herr
liche ohnehin bereits durch Taten ohnegleichen ruhm
gekrönte Flotte geleiſtet ſie hat die gewaltig überlegene
engliſche Seemacht die aller Welt bisher die Unüber
windlichkeit zu verkörpern ſchien vor dem Skagerrak
geſchlagen Ein weiteres nicht minder beſonders für
die Feinde Unglaubliches iſt an der Schwelle zum dritten
Kriegsjahre Ereignis unſer Sieg im Wirtſchaftskriege
in dem das ringsum eingeſchloſſene und von jeder Zu
fuhr abgeſchnittene Deutſchland nach Englands Rech
nung unfehlbar auf die Knie gezwungen werden ſollte
So ſehr ſind wir daheim in die Kriegswirtſchaft hinein
gewachſen daß wir trotz der Einſchränkung und Ent
behrung nicht ſorgend und bangend zu fragen brauchen
wie lange wohl der Krieg noch dauern werde Mit der
Sicherheit ſelbſt ins Unabſehbare durchhalten zu können
herren wir in gelaſſener Geduld weiterkämpfend aus

Siegesgewiß ſchauen wir hinein ins dritte Kriegs
jahr Feſt ſtehen unſere Heere im Feindesland wie
eherne Mauern mögen in ſie auch die Franzoſen die
Engländer und die Ruſſen vermöge ihrer Ueberzahl und
mit äußerſten Anſtrengungen hier und da noch eine
Beule ſchlagen Wir führen nur noch in Feindesland
Krieg Daraus können ſie uns nicht mehr verdrängen
Weil das die durch zwei Kriegsjahre erhärtete Wahr
heit iſt und eine Tatſache bleibt die ſich durch keine
weitere Kriegsdauer ändern läßt ſo vermag nur noch
die Lüge der Feinde zu bezweifeln daß unſer der Sieg
iſt und unſer ſein wird

Die Vorſehung iſt in dieſem Kriege nicht mit den an
Zahlen ſondern mit den an Geiſt ſtärkeren mit den mit
dem Willen zur Wahrheit begabten und um ihr Recht
ſtreitenden Völkern Die Feinde meinten mit der un
umſtößlichen Gewißheit des Einmaleins daß drei oder
vier mehr ſein müſſe als eins und darum ihr drei oder
vierfaches Uebergewicht notwendig ſiegen müſſe Den
noch ſiegen wir weil wir mehr Geiſt haben als die
Feinde mehr Eiſenwillen zum Siege mehr Pflicht und
Treue und weil wir über die beſſeren Nerven verfügen
über Nerven von Stahl ſo unverwüſtlich daß die
Feinde ſelbſt mit einem hölliſchen Trommelfeuer von 168
Stunden das drei Millionen Granaten auswirft nichts
ausrichten

Wir danken allen unſeren Helden den gefallenen wie
den lebenden Mit heißem Dank für den die größten
Worte nur winzig bleiben müſſen grüßen wir zum Be
ginn des dritten Kriegsjahres unſere Feldgrauen und
Blaujacken unſere Helden die über der Erde und unter
dem Waſſer die Loſung Deutſchland in der Welt voran
ſiegend durchſetzen

Großes Erleben macht ehrfürchtig und im Herzen

feſt Dies Kaiſerwort zum deutſchen Volke am Ueber
gang zum zweiten Kriegsjahre geſprochen klingt heute
wieder Jm Herzen feſt ſiegesſtark und ſiegesſicher
mit der Ehrfurcht die nur Gott ſonſt nichts in der
Welt fürchtet ſchreiten wir in das dritte Kriegsjahr
Solche Ehrfurcht ſchließt Vermeſſenheit aus aber das
eine läßt ſie uns ermeſſen daß keine Erdenmacht im
ſtande iſt uns Recht und Freiheit zu rauben unſeren
Weltberuf und unſere Zukunft zu zerſtören Darum
Vorwärts Zu Heil und Sieg auch im dritten Kriegs
jahre

Der verkehrte Maßſtab
Das britiſche General Konſulat hat in der

Neuen Züricher Zeitung eine Gegenüberſtellung
der Ausdehnung des von den Mittelmächten
und dem Verbande beſetzten Gebietes veröffent
licht Die Verbandsmächte hatten danach 676 010 die Mittel
mächte 109 500 engliſche Quadratmeilen feindlichen Gebietes
im Kriege erworben Zu dieſem Vergleich wird dem Berner
Bund geſchrieben

Das Schweizervolk und das möchte ich hier beſonders
betonen iſt nicht ſo ungebildet daß es den Fehler der
vergleichenden Zuſammenſtellung nicht ſofort herausfühlen
würde nämlich die Tatſache daß nicht Gleiches mit
Gleichem ſondern Ungleiches mit Ungleichem verglichen wird

Bei flüchtigem Leſen der Zahlen ſieht es ſo aus als ob
der Landerwerb des Verbandes mehr als ſechsmal ſo groß
ſei als derjenige der Mittelmächte Die Richtigkeit der ge
gebenenen Zahlen können wir nicht nachprüfen wollen ſie
aber vorausſetzen Berückſichtigen wir nur die Tatſache daß

die engliſche Vergleichung Stammländer und Kolonien in
einen Tiegel wirft ſo geben die gleichen Zahlen ein völlig
anderes Bild An europäiſchen Stammländern haben die
Mittelmächte beſetzt 100 500 Quadratmeilen die Verbands
ſtaaten 3500 Quadratmeilen die erſteren alſo rund 31 mal
mehr als die letzteren Der Gerechtigkeit halber ſei beigefügt
daß inzwiſchen die Verhältniſſe ſich leicht verſchoben haben
zugunſten der Verbandsmächte und zuungunſten der Mittel
mächte Die genauen Zahlen fehlen mir zurzeit Jch glaube
aber nicht falſch zu ſchätzen wenn ich annehme daß die Mit
telmächte immer noch annähernd dreißigmal mehr feind
liches Stammland beſitzen als die Verbandsmächte

Wie ſchief aber das Urteil wird wenn wir mit dem
britiſchen Generalkonſul die Ländergewinne der beiden
Mächtegruppen einfach mit der Elle meſſen anſtatt mit
einer Kulturwage zu wägen ſei hier an einigen ande
ren Zahlen dargeſtellt Einen gewiſſen Wertmeſſer für Län
der wenn auch nicht den allein ausſchlaggebenden gibt die
Bevölkerungsdichtigkeit Damit der Leſer der engliſchen
Vergleichung ſich ein weniger ſchiefes Urteil bilden kann ſei
daher aus Hübners geographiſch ſtatiſtiſchen Tabellen zur Er
gänzung die Einwohnerzahl der erwähnten Staaten und
Kolonien auf den Quadratkilometer berechnet beigefügt
Belgien 257 Frankreich 73,8 wobei aber zu beachten iſt daß
gerade die durch das Deutſche Reich gegenwärtig beſetzten
Gebiete zu den volkreichſten gehören ſo Nord 340 Aisne
530 Ardennes 319 Meuſe 278 Meurthe et Moſelle 575 uſw
Rußland 26,3 wobei aber wiederum zu beachten iſt daß ge
rade das beſetzte Gebiet volkreicher iſt als der Durchſchnitt
ſo Polen 104,8 Serbien 52,0 Montenegro 30,1 Das einzige
deutſche Stammland das teilweiſe durch Frankreich mit
Truppen belegt iſt das Elſaß hat 129 Einwohner auf den
Quadratkilometer das durch Rußland teilweiſe beſetzte Ar
menien 13 das durch England teilweiſe beſetzte Meſopota
mien 8 Galizien 102,3 Bukowina 76,8

Es folgen die in der Zuſammenſetzung als beſetzt er
wähnten deutſchen Kolonien Togoland 12 Kamerun 3,2

Mit unermüdlichem Eifer iſt der Kaiſer auf allen
Kriegsſchauplätzen die er beſucht beſtrebt ſich durch
eigenen Augenſchein von dem Fortgang der Operationen
zu überzeugen Natürlich benutzt er hierzu Beobach
tungspoſten aller Art und bedient ſich der optiſchen
Hilfsmittel die gerade bei unſeren Armeen deswegen
auf ausgezeichneter Höhe ſtehen weil Deutſchland das

ewa j

Der Kaiſer der mehrfach beim Oberkommando des Kronprinzen den
Kämpfen vor Verdun beiwohnte beobachtet durch ein Scherenfern
rohr die Wirkung der ſchwerer dern Artillerie gegen das Fort

vuville
Land der feinſten und vielſeitigſten optiſchen Jnſtrumente
iſt Mehrfach wohnte der Kaiſer beim Oberkommando
des Kronprinzen den Kämpfen vor Verdun bei und
bei einem ſolchen Beſuch ſehen wir auf unſerem Bilde
wie der Kaiſer die Wirkung der ſchweren deutſchen
Artillerie gegen das Fort Souville durch ein Scheren
fernrohr beobachtet

Südweſtafrika 0,1 Kiautſchau 350 im Stillen Ozean Neu
Guinea 2,5 und Samoa Jnſeln 14,0 Oſtafrika 7,0

Berückſichtigen wir daß die Bevölkerung der Kolonien
ausgenommen das kleine Kiautſchau das die Japaner genom
men haben aus kulturarmen Farbigen beſteht ſo ver
ſchiebt ſich die Wertbemeſſung noch mehr zuungunſten der
Kolonien und zugunſten der Stammländer

Das Ergebnis der richtig geleſenen Vergleichung der Zah
len des britiſchen Generalkonſulates iſt alſo für die Mit
telmächte ganz außerordentlich günſtig ganz
abgeſehen von der zum Gemeingut gewordenen Einſicht daß
auch über den endgültigen Beſitz der Kolonien der Entſcheid
auf den europäiſchen Schlachtfeldern nicht in den Kolo
nien ſelbſt fallen wird

Kronprinz Wilhelm
Chef der 19 Huſaren

W T Dresden 31 Juli Wie das Königl
Sächſ Verordnungsblatt meldet iſt der Kronprinz
des Deutſchen Reiches und von Preußen Generalleut
nant a la Suite des Gren Reg 101 und des Ulanen Reg
Nr 21 unter Belaſſung a la Suite des erſtgenannten
Regiments zum Chef des Huſaren Regiments
Nr 19 ernannt worden Dieſes Regiment führt von
jetzt ab den Namen 2 HuſarenRegiment Nr 19 Kron
prinz Wilhelm des Deutſchen Reiches und von Preußen

Keine Poſtbeförderung durch
Handels MV Boote

Berlin 31 Juli Wie die Voſſ Ztg mitteilt liegt
es nicht in der Abſicht der Deutſchen Ozean Reederei
G m b für die neuen Handels Unterſeeboote Warenpakete oder Briefe zur Beförde
rung anzunehmen

Drahtloſe Telegraphie für engliſche
Handelsſchiffe

T J London 31 Juli Alle engliſchen
Kauffahrteiſchiffe die über 3000 Tonnen groß
ſind müſſen nach dem 21 Auguſt mit einem Apparat für
drahtloſe Telegraphie verſehen ſein

Grey zieht ins Oberhaus ein
Haag 31 Juli Der R N meldet aus London

Graf Greyof Fallodon wird am Dienstag ſeinen
Sitz im Oberhauſe einnehmen Frkf Ztg

Eingebracht
Kopenhagen 31 Juli Der däniſche Dampfer

Vidarn unterwegs von Kopenhagen nach Hull
mit land wirtſchaftlichen Produkten wurde zwecks Unter
ſuchung durch die Deutſchen in Cuxhaven eingebracht

Frkf Ztg

Englands Schaden durch die
deutſchen Luftangriffe

T London 31 Juli Da der durch die Angriffe deutſcher Luftgeſchwader in England
verurſachte Materialſchaden der bisher zum Teil
vom Staate vergütet wurde dem Staate zu große
Ausgaben verurſachen würde hat das Handels
miniſterium verfügt daß fortan der angerichtete Schaden
von den in Frage kommenden Gemeinden und
Grafſchaften zu tragen iſt Nach Berichten der
Daily Mail hat dieſe Beſtimmung überall großen Un

willen hervorgerufen

Exploſion einer Munitionsfabrik
W T Newyork 31 Juli Reuter meldet Bei

einer Exploſion in den Munitionswerken
auf einer kleinen r in der Newyorker Bay
ſind zahlreiche Menſchen verletzt oder ums Leben ge
kommen 75 Perſonen ſind bereits in das Hoſpital
eingelecſrt worden Das Feuer iſt vom Munitions
lagerhaue ausgegangen Dir Kugeln der explodieren
den Granaten haben Güterwagen mit Dynamitladung
zur Entzündung gebracht Die Jnſel iſt mit Trümmer
wraaſſen övedeckt

Kriegshumor
Aus einer Lebensbeſchreibung Als Konrad

ſechzehn Jahre alt war verließ er die Schule und trat
bei ſeinem Onkel als Lehrling ein Hier wurde er in
die Geheimniſſe der Wurſtfabrikation eingeführt Ein
Jahr ſpäter wurde er Vegetarianer

Flieg Bl

Vom grünen Feld
Von Georg Buß

Das grüne Feld hat trotz der Schrecken des Krieges
ſein Recht in Deutſchland und Oeſterreich Ungarn be
hauptet Flachrennen und Hindernisrennen locken die
Menſchen in Scharen hinaus die Pferderennen ſind
längſt volkstümlich geworden Wer das Berliner Ham
burger oder Wiener Turfpublikum muſtert erkennt ſo
fort daß es ſich nicht allein aus den oberen Zehntauſend
ſondern aus Angehörigen aller Stände zuſammenfſetzt
Zugegeben daß für viele der Totaliſator die vornehmſte
Anziehungskraft bildet aber größer iſt die Zahl der
jenigen die aus wirklichem Jntereſſe für den Rennſport
zum grünen Felde eilen Daß dieſes lebhafte Jntereſſe
vorhanden iſt muß hohe Befriedigung erwecken denn
im Grunde genommen haben die Rennen den Zweck
Zeugnis für die Erfolge einer guten Pferdezucht abzu
legen Wenn demgegenüber der perſiſche Schah
Naſſreddin während ſeines Pariſer Aufenthalts eine
Einladung zum großen Pferderennen in Chantilly mit
dem Bemerken zurückwies er wiſſe ſchon zur Genüge
daß ein Pferd ſchneller als das andere laufe ſo verriet
der König der Könige mit dieſer Antwort nur daß
er den Zweck der Rennen völlig verkannt hatte

Jetzt während des tobenden Weltkrieges iſt dem
Studium der Pferdefrage der Leiſtungsfähigkeit des
Pferdes wie ſie für das Rennpferd nicht minder wichtig
iſt ein beſonders reiches Feld gegeben

Beſonders auf dem öſtlichen Kriegsſchau
platze hat unſer Armeepferd ſchon hinreichende Ge
legenheit gehabt ſeine Tüchtigkeit zu erweiſen Ueber
erbärmliche Wege und aufgewühlte Aecker durch Bäche
und reißende Flüſſe durch Moraſt und Sumpf durch
Schnee und Eis mußte der brave Gaul hunderte Kilo
meter vorwärts Bei zwanzig und mehr Grad Froſt
bei Schneetreiben ſtundenlang rieſelndem Regen und
tobendem Unwetter mußte er obwohl müde zum Um
fallen die Nacht unter freiem Himmel verbringen Und
dazu unter dem Zwang der Verhältniſſe nur zu oft ein
kärgliches Futter Seine Genügſamkeit, Ausdauer
Widerſtandsfähigkeit leichte Beweglichkeit und Schnellig
keit wurden einer harten Probe unterworfen Und es
hat ſie das gilt beſonders von dem aus Oſtpreußen
und Hannover nach dem Urteil bewährter Fach
männer gut beſtanden Allerdings ſo ganz nahe an das
Jdeal das der Kavalleriſt erſehnt ſind die Gäule noch
nicht herangekommen das ſoll noch erſt erreicht
werden und zwar durch eine Zucht deren Art ſich nach
den im Kriege gewonnenen reichen Erfahrungen richtet
Für die Leiſtungen der Staatsgeſtüte und der Privat
züchter dürften dann die Wettrennen als Prüfſtein noch
höheren Wert als bisher gewinnen

Sehr wahrſcheinlich wird der Krieg auch unſeren
türkiſchen Verbündeten friſche Anregung zur
Verbeſſerung der Pferdezucht geben Sie iſt umſo not
wendiger als vornehmlich das arabiſche Pferd in
bedauerlicher Degeneration begriffen iſt Boran
Eduard Nolde einer der beſten unter den wenigen
Kennern Jnnerarabiens der im Jahre 1893 bis nach
Hail und zum Lager von Jbn Raſchid dem mächtigen
Emir von Djebbel Shämmar vordrang hat dem ara
biſchen Pferd beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet Die
Frage ob es wirklich im Jnnern von Arabien Exem
plare von Pferden gibt die als ſolche das Pferd in
ſeiner allerhöchſten Ausbildung und Vollkommenheit
darſtellen durch großmögliche Vereinigung aller guten
Eigenſchaften und zwar in einem höheren Grade als
ſie bei allen bisher bekannten Pferdearten vorzukommen
pflegen beantwortet er ſo Nein das iſt durchaus nicht
der Fall Alle darauf bezüglichen Geſchichten hängen
in einer oder der anderen Art mit der Paſſion vieler
Leute zuſammen etwas geſehen oder nur gehört zu
haben das alles im Augenblick Vorliegende oder Be
ſprochene in den Schatten ſtellen würde Es gibt gewiß
in Nedjd noch eine ganze Anzahl vvn Pferden höchſten
Blutes und es wäre wohl möglich im ganzen Lande
vielleicht ein paar Dutzend Stuten zuſammenzuſuchen
die bei beſter Abſtammung auch tatſächlich ausgezeichnete
Eigenſchaften vereinigen So wie die Sachen dort
liegen wird es darin aber mit jedem Jahrzehnte immer
beſchränkter werden

Die von Blunt aufgeſtellte Behauptung dieſe Edel
pferde ſeien ausgezeichnete Springer weiſt Nolde ſehr
entſchieden zurück Hingegen betont er bei einem Ver
gleiche der Geſchwindigkeit zwiſchen allerbeſten arabi
ſchen Rennern und guten engliſchen Rennpferden daß
dieſe bei kurzen Entfernungen jenen entſchieden über
legen ſeien hingegen bei größeren Entfernungen ihnen
wahrſcheinlich unterliegen würden Trotz dieſes Urteils
mag aber die Ausdauer engliſcher Rennpferde nicht
unterſchätzt werden und ebenſo wenig die unſerer deut
ſchen Pferde die den Preis auf dem grünen Felde zu
erringen ſuchen

Deutſche Pferde muß betont werden denn es hat
lange gedauert ehe ſie auf unſeren Rennplätzen ge
bührend gewürdigt wurden Als die Krone aller Pferde
rennen galten ja noch vor dreißig Jahren das Derby
und die Oaks in Epſom die Races in Ascot und die
1839 begründete Grand National Steeplechaſe in Liver
pool deren 7219 Meter lange Bahn wegen der vielen
äußerſt kniffligen Hinderniſſe für beſonders ſchwierig
gehalten und mithin dem Sieger für beſonders ehren
voll angerechnet wurden Ziemlich allgemein wurde in
Deutſchland auch geglaubt daß die Pferderenn überhaupt
erſt aufgekommen ſeien nachdem der Earl Derby früher

habe Nun zunächſt ſei darauf bemerkt daß der Rennort in England ſelbſt ſchon etliche Jahrhunderte vor

der Stiftung des Derbys eifrig betrieben wurde Auf
demſelben Felde bei Epſom wohnte ſchon am 8 Juli
1710 der Frankfurter Patrizier Konrad Zacharias von
Uffenbach einem Pferderennen bei Jn ſeinem aus
führlichen Bericht weiß er davon eine Fülle des Jnter
eſſanten zu erzählen Jn Scharen zogen die Schau
luſtigen hinaus Männer und Frauen viele der letz
teren in Mannskleidern mit Hüten und Federn
Fünf Pferde waren zur Stelle alle ſorglich in Decken
gehüllt Sie wurden auf dem Platze herumgeführt damit
ſie jeder beſichtigen und eine Wette abſchließen konnte
Die Bahn war zwei engliſchen Meilen lang und mußte
zweimal durchmeſſen werden Natüulich wurden die
Sättel und die Kerls ſelbſten nämlich die Jockeys
genau abgewogen und jedem wofern er nur ein Lot
leichter als der andere war ein entſprechendes Quantum
Blei in ſeiner Ledertaſche mitgegeben Die Reiter
trugen auch kleine Hüte ähnlich denen der Hamburger
und kurze Kamiſölchen von Seide Zwei Kamiſölchen
waren bleumorant zwei weiß und eins rot und gar
von Damaſt Jockeykoſtüm und Farben waren alſo
ſchon damals gebräuchlich Uffenbach wundert ſich dann
über die Schnelligkeit der Pferde ſie liefen die erſte
Runde von zwei engliſchen Meilen in fünf und die
zweite Runde in vier Minuten alſo die beiden Runden
insgeſamt vier engliſche Meilen in neun Minuten
Hiermit war es aber noch nicht abgetan denn nach
Pauſen von fünfzehn Minuten mußten die Pferde den
Lauf ſo lange wiederholen bis eins von ihnen zweimal
als erſtes ans Ziel gekommen war Dieſes Pferd war
der Sieger Gleich nach dem Lauf erhielt jedes Pferd
ein großes Glas Sekt auch wurde es fleißig abgerieben
Wie die Pferde ſo verſchnauften ſich auch die Kerls
nach jedem Laufe

Aus Uffenbachs Mitteilungen läßt ſich erkennen daß
die engliſchen Pferderennen damals faſt genau ſo wie
heute verliefen Und wie in England ſo verliefen ſie
auch in Frankreich Jtalien und Deutſchland Wir
Deutſche ſind ſeit Jahrhunderten dem Pferde beſonders
zugetan geweſen können uns auch rühmen daß in mittel
alterlicher Zeit die Pferderennen bei unſeren Bauern
ſehr im Schwunge waren und auch in manchen Städten
wie Breslau und Nürnberg großen Zuſpruch und Bei
fall fanden Des Pferderennens in der Stadt Albrecht
Dürers wird bereits im Jahre 1477 gelegentlich des
Schützenfeſtes gedacht Das zu Breslau zuerſt 1531
erwähnt fand regelmäßig am 14 September dem Tage
der Kreuzerhöhung und des Crucimarktes ſtatt Auf
Grund der Erneuten Wettlauf Ordnung von 1638
wurde am Sonntag vor der Kreuzerhöhung den für das
Rennen genannten Pferden vor der Ratskanzlei höchſt

Lord Stanley im Jahre 1780 das Epſom Derbhy geſtiftet ſeierlich ein rotes Wachsſiegel auf die Stirn gedrückt

Geritten wurde auf ungeſattelten Perfden Unter den
ſtattlichen Preiſen ſtand als erſter ein reichbekränzter
Ochſe Die Zahl der am Start erſcheinenden Pferde
betrug in manchen Jahren ein Dutzend Dieſer alte
Rennbetrieb mag etwas urwüchſig erſcheinen aber er
bezeugt doch daß einem guten Gaul und einem tüchtigen
Reiter frühzeitig großer Wert beigemeſſen wurde Was
damals eingeſenkt wurde iſt im Laufe der Jahrhunderte
zu einem ſtolzen Baum herangewachſen unſere deutſche
Pferdezucht und unſer Rennſport können den bezüglichen
Leiſtungen Englands getroſt die Stange halten dank
unerſchütterlicher fleißiger und ſachgemäßer Arbeit

Beſonders haben ſich die Königl Geſtüte an ihrer
Spitze das Hauptgeſtüt Graditz und der Union Klub
in Berlin hervorragende Verdienſte erworben Was
Graditz leiſtet wird ſchlagend gekennzeichnet durch die
Preiſe die ſeit einer Reihe von Jahren von ſeinen
Rennpferden errungen wurden Um nur ein Beiſpiel
anzuführen im Rennjahre 1912 heimſte Graditz an
Preiſen 801 470 Mark ein Und die Rennſtälle der
großen Sportsmänner wie des inzwiſchen verſtorbenen
Freiherrn Eduard von Oppenheim und ſeines Sohnes
Alfred von Oppenheim ſchloſſen im Verhältnis nicht
minder günſtig ab So gewann der Stall Oppenheim
ſchon während der erſten Hälfte des Rennjahres 1913
die ſtattliche Summe von 450 000 Mark Wie ſich auch
der Geldaufwand der einzelnen Rennplätze für Preiſe
im Laufe der Jahre geſteigert hat beweiſt ſchon zur
Genüge das Deutſche Derby auf dem Horner Moor
bei Hamburg im Jahre 1860 dem Gründungsjahre
dieſes erſten norddeutſchen Derbys das damals Herr
Ulrich von Oertzen der Präſident der Techniſchen Kom
miſſion des Union Klubs mit Jnveſtement in einem
Felde von fünf Pferden gewann betrug der Preis 6000
Mark jetzt beträgt er 100 000 Mark Für das große
Rennen in Baden Baden zu dem auch Pferde aus
ländiſcher Ställe zugelaſſen wurden ſtehen mehr als
6500 000 Mark zur Verfügung Auch auf vielen anderen
deutſchen Rennplätzen ſind mit der Zeit die Summen
für Preiſe erheblich gewachſen Natürlich iſt auch die
Zahl tüchtiger Trainer derart gewachſen daß nunmehr
engliſche Trainer faſt entbehrlich ſind Ebenſo verhält
es ſich mit den Jockeys in Kaſpar Raſtenberger
Schläfke Pluſchke und manchen anderen ſind während
der letzten Jahre dem vielgenannten Amerikaner Archi
bald ſehr wichtige Konkurrenten erſtanden Jn dieſem
Jahre bat Kaſpar im Flachrennen bei 65 Ritten 21mal
geſiegt Schläfke bei 86 Ritten 18mal Raſtenberger bei
66 Ritten 16mal und Archibald bei 69 Ritten nur 14mal

Was vor dem Kriege und ſogar während des Krieges
ſo ſorglich gehegt und gepflegt worden iſt wird nach dem
Kriege erſt recht gefördert werden Und ſo können wir
in Bezug auf Pferdezucht und Rennſport getroſt und
hoffnungsvoll in die Zukunft ſchauen
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